
14. August 2024

Gewitter bewältigt: 70 Einsätze der
Feuerwehr in Mönchengladbach

Starkregen und Gewitter setzten Mönchengladbach am
13.08.2024 unter Druck: 70 Einsätze der Feuerwehr.

Gewitterfront bringt zahlreiche Einsätze in
Mönchengladbach

Mönchengladbach, 13. August 2024, 18:30 Uhr – Eine
Gewitterfront zieht über die Stadt

In der Abenddämmerung des 13. Augusts 2024 sorgte eine
aufziehende Gewitterfront in Mönchengladbach für einen
Anstieg der Notrufmeldungen. Die Feuerwehr wurde zu
insgesamt 70 Einsätzen gerufen, die vor allem auf die durch den
Starkregen verursachten Schäden zurückzuführen waren.

Die Auswirkungen auf die Infrastruktur

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr hatten es mit volllaufenden
Kellern und überfluteten Unterführungen zu tun. Darüber hinaus
gab es Meldungen über Blitzeinschläge, die Dächer
beschädigten, sowie automatische Brandmeldealarme, die durch
die Wetterbedingungen ausgelöst wurden. Ein Bericht über die
Schnelligkeit und Effizienz der Einsatzabwicklung zeigt, dass die
Feuerwehr innerhalb weniger Stunden die meisten Einsätze
erfolgreich abschließen konnte.

Gemeinsames Handeln der Feuerwehren



Das schnelle Handeln der Feuerwehr war entscheidend. Im
Einsatz waren die Kräfte der Feuer- und Rettungswachen I
(Neuwerk), II (Holt) und III (Rheydt). Unterstützt wurden sie von
den Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr aus verschiedenen
Stadtteilen, darunter Hardt, Stadtmitte, Rheindahlen und viele
andere. Der Führungsdienst der Feuerwehr war ebenfalls
anwesend, um die Einsätze zu koordinieren. Um den erhöhten
Anrufaufkommen gerecht zu werden, wurde die Leitstelle
personell verstärkt.

Die Rolle der Einsatzleitung

Brandrat Markus Meinen übernahm die Leitung der Einsätze und
steuerte die Vorbereitung der Einsatzkräfte in dieser
anspruchsvollen Situation. Durch seine Führung und die gute
Zusammenarbeit aller beteiligten Einheiten konnte die
Gefährdung durch die Gewitterfront schnell eingedämmt
werden.

Fazit: Gemeinschaft im Einsatz

Die Ereignisse des 13. Augusts 2024 erinnern an die Wichtigkeit
der Zusammenarbeit innerhalb der Feuerwehr und die
Notwendigkeit einer schnellen Reaktion auf Naturereignisse. In
Zeiten von Wetterextremen wird deutlich, wie durch die
Mobilisierung aller Kräfte nicht nur materielle Schäden
vermindert, sondern auch das Leben der Bürger in
Mönchengladbach geschützt werden kann.

Die Berichterstattung über diese Ereignisse fördert das
Bewusstsein für die Herausforderungen, denen die Feuerwehr
und die Gemeinden gegenüberstehen, und unterstreicht die
Resilienz der Gemeinschaft im Angesicht von Naturereignissen.
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